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Amtlicher Theil
Bclanntmachung

Der Ertheiluug von Legitimations Karten an Kauf
leute und Haudllwgs Reisende zum Aufsuchen
vou Waaren Bestellungen und zum Aufkauf von
Waaren hat nach Z 44a der Reichs Gewerbe Ordnung
die Prüfung der Frage voranzugehen ob bei demjenigen
für welchen eine solche Karte beantragt wird Bedenken
aus den 57 und 57d daselbst vorliegen

Bei Stellung von Anrägen auf Ausfertigung von
Legitimationskarten sür dasKalenderjahr 1887 ist deshalb
von den im Dienste einer hiesigen Firma stehenden in
hiesiger Stadt aber nicht wohnhaften Handlnngs Reisen
den ein jenen Voraussetzungen entsprechendes Attest
der Polizei Behörde ihres Wohn resp Aufenthaltsortes
vorzulegen wogegen hinsichtlich der seit 3 Jahren und
länger hier wohnhaften Geschäftsinhaber und Reisenden
die Prüfung der gesetzlichen Qualifikation durch die Poli
zei Verwaltuna hier erfolgen wird

Die Prüfung wird indessen trotz thunlichster Beschleu
nigung mehrere Tage wenn nicht Wochen in Anspruch
nehmen und es empfiehlt sich deshalb für diejenigen
welche rechtzeitig im Besitze der Karte sein möchten daß
die bezüglichen Anträge schon 8 bis 14 Tage vor Antritt
der Reife gestellt werden und zwar entweder schriftlich bei
uns oder mündlich in unserem Steuerbureau auf dem
Rathhause Zimmer Nr 17

Dab ist der vollständige Vor und Zuname die hie
sige Wohnung Geburts Ort Tag und Jahr der Person
sür welche die Karte ausgefertigt werden soll anzugeben
und sofern der Betreffende nicht persönlich erscheint auch
das behördlicherseits aufgenommene Signalement oder die
vorjährige Karte desselben mit vorzulegen

Die noch nicht 3 Jahre hier wohnhaften resp aufhäl
tigen Geschäftsinhaber und Reisenden haben außerdem den
gesetzlichen Bestimmungen entfprechende Atteste der Polizei
Behörde ihres früheren Wohn resp Aufenthaltsortes
beizubringen

Indem wir dies zur Kenntniß und Beachtung der be
theiligten Gewerbetreibenden bringen machen wir schließlich
darauf aufmerkfam daß die Ausfertigung von Legitimations
Karten nur auf Antrag der Geschäfts Jnhaber oder ihrer
gehörig bevollmächtigten Vertreter erfolgen wird

Halle a S den 22 November 1886
Der Magistrat

Staude

Betanntmachnng
Die Ausräumung der Dünger Müll und Aschen

gruben in den der Stadt Halle gehörenden Gebäuden
einschließlich der Abfuhr des Grubeninhalts sowie die
Abfuhr des Kehrichts und der Abfälle von denjenigen
Straßen und Plätzen auf welchen die Reiniguugspslicht
der hiesigen Stadtgemeinde obliegt ferner des aus den
öffentlichen städtischen Straßenkanälen Schlammfängen
und Rinnsteinen ausgebrachten Schlammes soll im Wege
der Wettbewerbung anf die nächsten drei Jahre vom
1 Januar 1887 bis Ultimo Dezember 1889 an ten
Mindestforde nden vergeben werden Die Bedingungen
liegen in unferem Stadtsekretariat zur Einsicht aus

Versiegelte Offerten mit der Auffchrift
Submission auf die Dünger Kehricht und

Schlamm Abfuhren
sind bis zum

13 December er Vormittags
an unsere Adresse einzureichen an welchem Tage Vormit
tags 12 Uhr ihre Eröffnung im Rathhause 1 Treppe
hoch Zimmer No 11 erfolgen wird

Halle den 26 November 1886
Der Magistrat

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf Z 20 der im Tageblatt pro

1880 Stück 121 publizirten Marktpolizeiordnung vom 25
Mai 1880 werden die betheiligten Gewerbetreibenden da
rauf aufmerksam gemacht daß mit Rücksicht auf den immer
größer werdenden Andrang zu dem WeihnachLsmarkte nur
noch Buden von höchstens 8 Meter Länge und zwar
nur unter strenger Jnnehaltung der in Z 5 der eit Ver
ordnung vorgeschriebenen Bedingungen zugelassen werden

Die Verloofung der Stände zu dem diesjährigen Weih
nachtsmarkte findet am
Montag den IS December er Bormittags von

8 Uhr ab

auf dem Marktplatze statt und zwar wird mit den Spiel
waarenbuden begonnen

Die zu der fr Verloofung erforderlichen Erlaubniß
scheine sind am
Sonnabend den it ds Mts Vormitt zwischen

8 und I Uhr
unter Vorlegung der bez Gewerbescheine im Zimmer Nr
26 des Polizei Verwaltungs Gebäudes in Empfang zu
nehmen

Während der Dauer des Weihnachtsmarktes wird der
Buttermarkt an den Wochenmsrkttagen an dem der Markt
kirche zunächst gelegenen von dem Markt Polizeibeamten
an Ort und Stelle näher zu bezeichnenden Straßentheile
im Hallenterrain abgehalten

Halle a S den 3 Dezember 1886
Die Polizei Verwaltung

Vekmmtmachung
In der Zeit vom IG bis SS November

er sind nachstehende Gegenstaude als gefunden
hier abgegeben

1 Notenhalter von Nickel 1 Hausfchlüffel 2 Schürzen
1 Kragen 1 Packet Bindfaden 1 alter Frauenpaletot
1 französisches Buch nebst Briefen 4 Paar Handschuhe
1 silberne Halskette 1 goldener Klemmer 1 kleine Schecre

A In derselben Zeit sind als verloren hier
angemeldet

1 altdeutsches und ein silbernes Armband 1 goldene
Brille 1 Monocle 1 goldener Siegelring 2 Kübel Butter
4 kleine Schlüssel Port ila

An die unbekannten Eigenthümer der unter Ick ver
zeichneten Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung
zur Geltendmachnng ihrer Rechte mit dem Bemerken
daß wenn eine solche nicht in den nächsten drei
Monaten erfolgt ist hinsichtlich der nicht reklamirten
Gegenstände nach Maßgabe des Z 8 des Ministerial Reg
lements vom 21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienftstuuden
im Polizei Sekret IV Zimmer 25 des Polizei Verwal
tungsgebäudes ertheilt

Halle a S den 1 Dezember 1886
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
1 Aus dem Grundstücke neue Promenade 8 am 28

November er ein dunkelbrauner Winterüberzieher
2 Aus dem Grundstücke Kirchthor 15e am 21 Novbr

er einen Hasen
3 Aus dem Grundstücke Geiststraße 69 am 26 Novbr

ein Paar Lederschuhe
4 Aus dem Grundstücke Laurentiusstraße 13 am 25

Novbr ein Brod
5 Aus dem Grundstücke kl Sandberg 16 am 27

Novbr 15 Mark baares Gelb
6 Aus dem Grundstücke alte Promenade 14 am 30

Novbr eine weiße Waffelbettdecke
7 Aus dem Damenankleidezimmer des Stadttheaters

am 29 Novbr ein Paar Brillantohrringe
8 Aus dem Grundstücke Leipzigerstraße 99 am 29

Novbr eine Hauslampe
9 Aus dem Grundstücke Germarstraße 1 am 29 Novbr

ein leeres Petroleumfaß
10 Aus dem Grundstücke Wnchererstraße 10 am 30

Novbr er 5 Flaschen Rothwein 4 Flaschen Malaga und
2 Flaschen Seet

Etwaige Wahrnehmungen über den resp die Thäter
oder den Verbleib der gestohlenen Sachen sind unverzüg
lich im Criminal Commissariat anzubringen

Halle a S den 2 Dezember 1886
Die Polizei Verwaltung

Änsschreidnng
Die Herstellung der Hos und Fahrweg Pflasterungen

auf dem Südfriedhofe soll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden

Angebote sind bis
Montag den t Z d M Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Be
dingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 4 Dezember 1886
Der Stadtbanrath

Lo Hausen

Gold Silverwaaren Verkauf
Im Kafsenlokole des unterzeichneten Leihamts sind

in der Zeit vom 7 bis 14 d Mts an den

Wochentagen in den Nachmittagsstunden von 4
bis Vz6 Uhr mehrere besonders zu Geschenken sich eig
nende Gold und Silber Waaren wie Ketten Ringe
Brochen ze zu sehr aunehmbaren Preisen frei
händig zu verkaufen

Halle a S am 6 December 1886
Das Leihamt der Stadt Halle

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Schuhmachergesellen

Johann Stnmpf aus Nürnberg welcher flüchtig ist
ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichts Gefängniß zu Merseburg abzuliefern

Halle a S den 23 November 1886 I 1836/86
Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Beschreibung Alter ca 30 Jahre Größe Mittel

Statur untersetzt Haare schwarz Bart schwarzes
Schnurrbärtchen Augenbrauen schwarz Gesicht hübsch
Gesichtsfarbe gesund Kleidung dunkler Anzug dunkler
Hut weißes Chemisett trägt einen Fingerring

Steckbrief
Gegen die verehelichte Handelsmann Emilie Gehrig

geborne Voigt zu Halle a S geboren am 8 März
1824 zu Wettin welche sich verborgen hält soll eine durch
vollstreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts zu
Hall a S vom 21 Juni 1886 erkannteGefängnißftrafe von
einem RoHn, wevde Es wird ersucht dieselbe
zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Halle a S

abzuliefern M I 79/86Halle a S den 27 November 1886
Königliche Staatsanwaltschaft

v Moers

NtchtKMMcher Theil

Halle den 6 Dezember
Das Ergebniß der ersten Berathung der Militär

Vorlage ist nur das erwartete die Ueberweisnng an eine
Kommission in welcher der Kriegsminister vertrauliche
Mittheilungen zu machen versprach zur Begründung
der Forderung die Friedenspräsenzstärke sofort zu er
höhen Mit dem Verlauf der Debatte aber dürfen im
Ganzen alle großen Parteien auch die Regierung und
ganz besonders das deutsche Volk zufrieden fein Fast
alle Parteien nahmen Gelegenheit zu versichern sie
würden bewilligen was zur Erhaltung der Ehre und der
Integrität des Reiches nothwendig sei Nach den ernsten
Darlegungen des Kriegsministers die im Volke ihren Ein
druck gewiß noch viel weniger verfehlen werden als im
Reichstag möchte man es als sehr unwahrscheinlich bezeich
nen daß eine ihrer hohen Verantwortlichkeit sich bewußte
Volksvertretung die von ihr geforderten und für die
Sicherheit unseres Reiches unerläßlichen patriotischen Opfer
verweigern könnte Sie würde sich jedenfalls nicht im
Einklang mit der Volksstimmung befinden und der Oppo
sition würden Neuwahlen unter dieser Parole sehr ver
hängnißvoll werden

Der Kriegsminister hielt alle Forderungen der Vor
lage aufrecht Das ist in der ersten Lesung in der ersten
Sitzung selbstverständlich Das Allerwichtigste aber scheint
uns zu sein daß er den an sich ja nicht unberechtigten
Einwand Richters die Regierung habe sich so lange Zeit
gelassen mit der Einberufung des Reichstags und Herstel
lung der Vorlage und könne daher vom Reichstage nicht
verlangen daß er die Berathung schon in zehn Tagen
beende mit der Versicherung beantwortete daß die Ent
schließung eine Vorlage zu machen die vom 1 April 1887
ab in Geltung sein solle erst in den allerletzten Tagen vor
Einberufung des Reichstages gefaßt worden ist Diese
Versicherung ist von eben solcher Bedeutung wie die Ankün
digung vertraulicher Mittheilungen in der Kommission
welche fozialdemokratifchen Reichstagsmitgliedern die etwa
in die Kommission gewählt werden vom Kriegsminister
vorenthalten werden müßten die Erklärung Moltkes daß
eine Anzahl an der Grenze garnisonirender Bataillone die
berufen sind gleich im ersten Augenblick des Krieges in
Aktion zu treten verstärkt werden sollen und endlich der
Hinweis des Kriegsministers auf den Unterschied der Nü
ancirung in dem auf das Ausland bezüglichen Theil der
Thronrede

Die Leser werden sich erinnern daß auch an dieser Stelle
auf den frostigen Eindruck der Thronrede aufmerksam ge
macht worden ist Andere Aeußerungen des Kriegsmini



sters und auch MoltkeS bestätigten die in unserem Blatte
dargelegte Auffassung der Situation daß grade jetzt und
in Folge der bulgarischen Frage ein Krieg nicht drohe
daß aber die europäische Atmosphäre so geschwängert ist
mit Elektricität daß ein großes Ungewitter in die poli
tischen Berechnungen gezogen werden muß

Den Eindruck der großen Rede welche Eugen Richter
hielt iiwßten diesmal sogar seine prinzipielle Gegner an
erkennen Windthorst machte viele Worte und Redensarten
und hatte überhaupt einen unglücklichen Tag Der sol
datisch knappe Vorlrag des Kriegsministers und besönders
des Gra en Moltke verfehlte seine Wirkung nicht Die
Abgeordneten aller Parteien umgaben dichtgeschaart den
Weisen der Nation der in kurzen eindringlichen nament
lich am Schluß mit Wärme vorgetragenen bewegenden
Worten die Nation und ihre Vertreter zur Einigkeit ge
genüber dieser Vorlage aufrief und diefüreine zweijährige
Dienstzeit vorgebrachten Argumente mit dem Hinweise be
seitigte daß der gegenwärtige Moment nicht geeignet sei
ven gesammten inneren Organismus unseres Heerwesens m
Frage zu stellen A zisöM KsÜstzuzSuk ßMß

Welches der Ausgang sein wird das hängt von den
Aufschlüssen ab die unter Ausschluß des Oeffentlichkeit den
Mitgliedern der Kommission demnächst werden gege
ben werden Eine Muthmaßung anzudeuten hat unter
solchen Umständen gar keinen Zweck Aber der Ver
lauf der ersten Berathung hat bereits gezeigt daß welche
Differenzen auch schließlich zwischen Regierung und Ma
jorität entstehen mögen im Falle einer Auflösung der
Wahlkampf kein durch gehässige Verdächtigungen unnöthig
erbitterter sondern ein Kampf zwischen Ueberzeugten fein
wird

Das ungarische Unterhaus hat den von dem
Abg Jstoczy eingebrachten Börsensteuer Gesetzentwurf mit
103 gegen 30 St abgelehnt Ebenso wurde der Antrag
des Grasen Apponyi die Regierung zu Verhandlungen
mit der österreichischen Regierung wegen gleichzeitiger Ein
führung der Börsensteuer in beiden Reichshälften aufzu
fordern abgelehnt Dagegen wurde der Antrag deS Aus
schusses angenommen welcher die Börfensteuer prinzipiell
für gerechtfertigt erklärt deren Einführung aber gegen
wärtig für nicht zeitgemäß erachtet und die Regierung
auffordert die Frage im Auge zu behalten und seiner Zeit
eine entsprechende Vorlage zu machen Der Berichter
statter des Ausschusses wies auf die in Deutschland ge
machten Erfahrungen und auf die Geringfügigkeit des im
besten Falle etwa 30000 Fl ergebenden Ertrages sowie
auf die mit Einführung der Börfensteuer voraussichtlich
erfolgende Ablenkung des Börsenverkehrs nach Wien hin

Handelsminister machte dieselben Bedenken geltend und
betonte außerdem noch daß da der Gesetzentwurf nicht
blos das Fondsbörsengeschäft fondern auch den Getreide
Handel betreffe wohl zu erwägen sei ob es im Interesse
der ungarischen Landwirthschast liege den Getreidehandel
zu hemmen Die Regierung beschäftige sich mit der Er

Verschwiegene Wahrheit
Von Wilh Kästner

Nachdruck verboten

Abfahrt nach Winterthurrr Konstanz Romans
horrrn verkündete mit schnarrender Stimme und unnach
ahmlicher Geläufigkeit der Portier an der Thüre des
Wartesaales erster Klasse im Bahnhof von Zürich Eil
fertig drängten die Reifenden welche dieses Rufes gewartet
hatten aus dem überfüllten Raum hinaus auf den Perron
und nach dem bereitstehenden Zug indeß unter den Zurück
bleibenden die augenscheinlich nicht nach der genannten
Richtung zu gelangen wünschten bald hier einer ungeduldig
nach der Uhr sah dort eine nervöse Dame ihre Taschen
Schachteln und Schirme einer hastigen Zählung unterwarf
da eine andre mit ängstlicher Miene den Portier zum
fünften Mal seit drei Minuten frug wieviel Zeit sie noch
bis zur Abfahrt habe

Auf einem Divan in einer hylbdunkeln Ecke des ge
räumigen Zimmers hatten sich zwei junge Männer nieder
gelassen und sahen belustigt dem Treiben der reisenden
Menschheit zu Dem einen von ihnen sah man beim ersten
Blick auf die feinen intelligenten Züge die halb forschenden
halb zerstreuten Augen den jungen Gelehrten an Seine
schlanke Gestalt erschien nicht so groß als sie in Wirklich
keit war weil er Kopf und Schultern meist etwas nach
vorn gebeugt hielt wie Jemand der zu ausschließlich mit
feinen eignen Gedanken beschäftigt ist um sich um seine
äußere Erscheinung viel zu kümmern Die bleiche Haut
farbe und ein abgespannter Zug um die Augen waren
offenbar die Folgen geistiger Uebermüdnng Von den
Spuren übermäßiger geistiger oder köperlicher Anstrengung
war dagegen in den angenehmen Fröhlichkeit und Behagen
athmenden Mienen seines Gefährten schlechterdings nichts
zu finden ebensowenig wie in der uicht großen kräftig ge
drungenen Gestalt

In trockenem Ton und mit dem harmlosesten Gesicht
von der Welt machte er über die Umstehenden halblaute
Bemerkungen wußte für die grotesken Erscheinungen von
jenseits des Kanales so treffende Vergleiche zu finden
heuchelte so aufrichtige Bewunderung über die ungeheuer
liche Reiseausrüstung mancher gletscherwüthigen Jünglinge
und Jungfrauen daß sein Begleiter mehr als einmal über
seine tollen Einfälle auflache mußte

Unmittelbar vor den Beiden war vorhin nach dem
Hinauseilen einer Schaar von Reisenden etwas Raum
frei geworden wodurch sie Gelegenheit erhielten eine andre
Gruppe die in lebhaftem Gespräch begriffen nicht weit von
her Thür stand ungehindert zu sehen

Alle Wetter Rick dort entdecke ich endlich einmal etwas
Hübsches Siehst Du die junge Dame da drüben mit den

örterung der Frage sowie mit den anderwärts gemachten
Erfahrungen und fei bemüht die Ansichten der Nachbar
Regierungen kenum zu lernem zzSK

Von dem Abg Jstoczy wurde ein Antrag wegen Auf
hebung der Wrsenschiedsgerichte eingebracht 6 üm k

In Fran k reich ist eine MinistnkrislS anSgebrochen
In der Deputirteukammer theilte am Sonnabend der Mi
nisterpräsident Freycinet der Kammer mit daß das Kabi
net seine Entlassung gegeben habe er sei der Ansicht daß

die Minister nicht mehr an der Budgetberathung theil
nehmen könnten weil ihnen eine ausreichende Autorität
nicht mehr zur Seite stehe Die Frage steht jetzt also
Aufklärung der Kammer oder Entlassung des Mini
steriums Das, Journal des Debats behauptete daß
das Letztere erfolgen werde da Freycinet und seine Köl
legen die Regierung nicht länger fuhren wollten

Die Union der Linken gab in einer gestern stattge
habten Versammlung ihre Geneigtheit zu erkennen mit
den anderen Gruppen der republikanischen Parteien sich
wegen Aufstellung eines gemeinsamen Programms zu ver
ständigen auf welchem eine gouvernemmtale Mehrheit zu
gründen möglich wäre Die Versammlug beauftragte das
Bureau ein solches Programm zu entwerfen Gleichzeitig
fand eine Versammlung der radikalen Linken und der
äußersten Linken statt in welcher beschlossen wurde daß
das Bureau dieser beiden Gruppen sich mit dem Bureau
der Union der Linken in Betreff der Ministerkrise ver
ständige da es sich um das Allen gemeinsame Interesse
der Republik handele Die Bureaus der drei Gruppen
werden morgen früh zu einer gemeinsamen Sitzung zusam
mentreten Der Präsident Grövy hat bisher Niemanden
wegen Neubildung des Kabinets zu sich berufen auch gilt
es nicht für wahrscheinlich daß derselbe sich vor der
Leichenfeierlichkeit für den General Pittie die am Diens
tag stattfinden soll mit dieser Frage beschäftigen wird
Der Temps glaubt baß Freycinet der Einzige sei wel
cher einen hinreichenden Einfluß besitze um die verschiede
nen republikanischen Fraktionen einander zu nähern Aller
dings scheine Freycinet immer weniger geneigt ein Amt
wieder zu übernehme das die Spaltungen der Parteien
ihm zu einem so schwierigen gemacht haben

Die an die Vertragsmächte entsandte bulgarische
Deputation beabsichtigt auch bei dem russischen Bot
schafter in Wien Lobanow vorzusprechen um demselben
zu erklären die bulgarische Regierung würde einwilligen
ein Ministerium aller Parteien zu bilden welches die
gegenwärtige Sobranje aufzulösen hätte Die Bulgaren
hoffen daß es ihnen gelingen würde wenn sie in Peters
burg emyk u lö 5 u diese Kombination zur
Annahme zu bringen und stützen ihre Hoffnung auf die
Gewißheit daß der Minister v Giers sich dieser friedlichen
Lösung nicht widersetzt habe als davon während der Ses
sion der Ssbranje in Tirnowa zum ersten Mal die Rede
war Nach russischer Ansicht hält man jedoch gegenwär

braunen Augen Wirklich ganz famos und jedenfalls
keine Engländerin Welche Sprache ist eS nur in der
sie sich unterhält Manchmal klingt es wie französisch
Und dann doch wieder ganz anders ZzzßT 8ivZvP

So viel ich verstehen kann versetzte der Angeredete
nachdem er einige Augenblicke den fremdsprachlichen Lauten
die aus der interessanten Ecke herüberklangen gelauscht
hatte sprechen sie halb russisch halb französisch

Woher weißt Du das
Weil ich zufällig etwa zwanzig russische Worte kenne

von denen einige soeben zu hören waren
Du weißt eben immer zufällig was Du gerade brauchst

Du sollst mir nächstens von jeder europäischen Sprache
so ein Dutzend Wörter beibringen damit man doch im
Nothfall versehen ist ftZ Wuöm

Abfahrt nach Rapperswyl Glarus Churrr
rasselte es jetzt von der Thür her durch die sich abermals
ein Menschenstro u hinausdrängte Auch in der Gruppe
der russisch sprechenden Damen und Herren entstand hastige
Bewegung Adieu Auf Wiedersehen klang es

Mzösisch M WDch dmH Aändex während man sich
küßte die Hände drückte und nach Schirmen und Tsschen
griff Die junge hübsche Dame mit den braunen Augen
verblieb indeß in Begleitung einer alten Dame noch immer
im Wartesaal bis nach wenigen Minuten der Zug Bern

Thun Jnterlaken verkündet wurde
Auch die beiden jungen Männer hatten auf diesen Ruf

gewartet aber als sie jetzt aufbrechen wollten zeigte es
sich daß der Dienstmann mit dem Gepäck des Einen noch
nicht zur Stelle war

Warum bist Du auch so bequem Paul das kleine
Köfferchen nicht bei Dir zu behalten Mir fällt es nie
ein mich in solchen Dingen von andern abhängig zu
machen schalt Richard Nun bleiben wir schließlich
noch sitzen

Nur Ruhe liebster Rick Der Zug geht erst in zehn
Minuten ab und der Mensch hat mir bestimmt verspro
chen zur rechten Zeit hier zu sein Ich liebe es nun ein
mal nicht mich fortwährend um meine Siebensachen zu
kümmern jeden Augenblick hinter mich zu sehen ob wohl
Jemand in der Hitze des Gefechtes oder in polizeiwidrigen
Gelüsten meine Habe ergriffen hat Du geberdest Dich
wahrhaftig so verzweifelt wie siebzehn nervöse Damen
Ich sage Dir wir haben noch Zeit und überdies da
kommt ja mein Mann schon sammt meinem Eigenthum

In der That war es noch mehrere Minuten vor der
Abfahrtszeit als die beiden Freunde den Eisenbahnzug
bestiegen aber derselbe hatte sich inzwischen so gefüllt
daß sie durch die lange Wagenreihe wanderten ohne ein
annehmbares Plätzchen zu finden

Das haben wir nun von Deiner Trägheit Wir können

tig Zugeständnisse für unnütz da Anhänger Rußland
nicht in eine Regierung eintreten würden in welcher die
gegenwärtige Machthaber sich befänden auch seien alle
Schritte in Petersburg empfangen zu werden im vor
hinein resultätlö 5

Telegraphische Nachrichte

aris 4 Dezember Das Journal des Debat s ist der
Meinung die Minister würden ihre Demission nicht zurück
ziehen Einer Depesche der Transatlantischen Schiff
fahrtsgesellschaft zufolge hat das Kriegsschiff Chandernagor
in der Bas von Turan geankert

Bukarest 4 Dezember Der Bischof der Diözese Nieder
Donau Joseph ist zum Metropoliten und Primas der grie
chisch orthodoxen Kirche in Rumänien gewählt worden

Bukarest 4 Dezember Die amtliche Zeitung veröffentlicht
ein e Verfügung des Gesundheitirathes nach welcher wegen des
Auftretens der Cholera in Belgrad alle Reisenden ans Serbien
nur über Vercierooa Severin und Kalakat Einlaß in Rumä
nien finden sollen dieselben müssen mit einem Paß versehe
sein und find an dem Orte ihres Aufenthaltes iN Rumänien
einer fünftägigen ärztlichen Ueberwachung zu unterziehen

Betsrad 5 Dezember Die bulgarische Deputation ist ge
stern Abend hier eingetroffen An Stelle des verstorbene
Generals Nikolic ist der Finanzmmister Mijatovic zum könig
lichen Ordenskanzler ernannt worden

Konstautinopel 4 Dezember Telegramm deS Reuter
schen BnreauS Die Pforte richtete eine Cirkularnote an die
Mächte in welcher die Nothwendigkeit hervorgehoben wird
die Situaution in Bulgarien zu regeln und eine Verständigung
der Miichte darüber zu erzielen gleichzeitig wird die Kandi
datur des Fürsten von Minaretten empfohlen

London 4 Dezember Wie aus Zanzibar telegraphirt wird
ist der Asrikareisende Junker daselbst angekommen

London 5 Dezember Dem Observer zmolge hätte die
englische Regierung der französischen eröffnet daß sie zur Zeit
nicht in der Lage sei über einen Termin für die Räumung
Egyptens in Erörterungen einzutreten und daß sie jeden Vor
schlag bezüglich einer Neutralisirung deS Suerzkanals ablehnen
müsse welcher die Verbindung Englands mit Indien über Suez
in irgend einer Weise zu stören geeignet sei

Petersburg 4 Dezember Der Kaiser empfing gestern den
deutschen Militärbevollmächtigtcn Oberst Lieutenant V Mllaume
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Die erste Berathung der Militärvorlage wird fortgesetzt
Abg Dr Windhorst erklärt daß seinen Freunden für die

Sicherheit des Vaterlandes kein Opfer zu groß sei womit sie
sich in Uebereinstimmung mit der hinter ihr stehenden Bevöl
kerung befinden Er erklärt ferner daß Alles das was er
beute vorbringe weder ihn und seine Freunde präjndicire Sie
behielten sich ihr definitives Votum bis zur letzten Abstimmung
vor An deni Bestehenden wollten sie nicht rütteln Die Vor
lage stelle große Forderungen an die persönliche Leistung wie
auch in finanzieller Hinsicht Durch die Festsetzung der Frie
oenspräfenzstärks auf ine Reihe von Jahren werde ein unglei
ches Verhältniß geschaffen Der Reichstag werde gebunden
die Regierung aber nicht Er habe erwogen ob nicht mit Er
ledigung dieser Vorlage bis zum nächsten Reichstage zu warten
sei aber er sei nach den Erklärungen des Ministers welcher
die Dringlichkeit der Erledigung der Vorlage allerdings ohne
nähere Präcisirung dargethan davon zurückgekommen Ob eine
so erhebliche Vermehrung aller Waffengattungen wie vorgv

ja nun wählen ob wir die Fahrt stehenden Fußes machen
oder uns irgendwo zwischen Hutschachteln Reisetaschen
und mißbilligenden Blicken gestörter Nachbarn einzwängen
wollen grollte Richard

Nur vorwärts Weiter hinten finden wir sicher noch

massenhaften tKjn sff mtZGottlob hier ist wirklich ein fast leeres Coupee sagte
Richard die Thür zum letzten Wagen öffnend

Fast leer Du ungalanter Menfch Siehst Du nicht
daß wir die reizende kleine Russin von vorhin zur Reise
gesellschaft haben Das nennt dieser Barbar fast leer
eiferte Paul indeß er es sich auf seinem Platze bequem

W yte MU sÜNVt mm nSo sprich doch nicht so laut Die Damen verstehen
sicher deutsch mahnte Richard flüsternd

Oh glaubst Du S ist wahr daran habe ich gar
nicht gedacht Das wollen wir um sicher zu gehen doch
gleich feststellen MzLZLm

Die beiden Damen hatten die zwei Plätze am Fenster
eingenommen welche in den wohlbekannten Schweizer
Eisenbahnwaggons durch einen schmalen Gang von den
übrigen vier getrennt sind Die Jüngere fächelte sich mit
einem an ihrem Gürtel befestigten Fächer Kühlung zu
Als Paul jetzt den Hut ziehend in seiner gemüthlich
höflichen Art frug ob es die Damen genieren würde
wenn man noch ein Fenster öffne flog hinter dem vorge
haltenen Fächer ein muthwilliges Lächeln über das jugend
lich reizende Antlitz aber gleich darauf fächelte sie gleich
müthig weiter wie wenn sie nichts gehört habe Paul
ließ sich jedoch nicht so schnell in seinen Annäherungsver
suchen abschrecken

Gestatten Sie gnädiges Fräulein wandte er sich mit
vernehmlicherer Stimme nochmals hinüber daß ich die
Hälfte dieses Fensters öffne

Die junge Dame ließ die Hand mit dem Fächer plötz
lich sinken und kehrte ihr Gesicht rasch gegen den Sprechenden

aräcm monsisur Und sie lächelt dabei mit halb
fragendem halberstauntem Blick wie Jemand der soeben
erst bemerkt daß man ihn anredet der aber nicht versteht

um was es sich handelt 1
Ah hm so vr äsiiioi8öI1s la ksuZtrs

ich wollte fragen stotterte Paul verblüfft als sich die
schelmischen braunen Augen so unerwartet auf ihn richte
ten Er mußte wohl sehr komisch aussehen bei seinen ver
geblichen Bemühungen sich in der fremden Sprache aus
zudrücken denn die junge Dame lächelte immer merklicher
bis endlich Richard zu Hilfe kam und in geläufigem Fran
zösisch die Frage seines Freundes wiederholte

Fortsetznng folgt



schlagen nothwendig sei darüber könne er noch nicht entscheiden
Man dürfe aber nicht betwhev daß unsere Armee ihre Stärke
in der nichtigen Führung und den nianarchischen Emrichtiingeii
habe Auffallend sei daß dem Reichstage nicht von berufener
Stelle Mittheikingen über die politischen Verhältnisse gemacht
werden welche die neuen Forderungen veranlaßten Es sei
nur der General anwesend und dieser sage die Dinge seiennotorisch Er habe abxr Une Kenntniß von diesen notorischen
Borgängen HeiteikM Woher sollte er sie haben Aus der
Norddeutsche aus der Germania Tie Thronrede spreche

von den guten Beziehungen der drei Kaiierhöfe zu einander
Aber wenn diese Beziehungen gute seien woher soll die Gefahr
drohen In dir Kommission werde dem Minister ein strenges
Examen nicht erspart bleibn und er hoffe dort auch einen
Vertreter des Auswärtigen Amtes zu treffen Wenn wir solche
Summen bewilligen sollen müssei, wir auch wissen wozu
Wir werden bewilligen waS unbedingt nochwendig ist nicht
mehr Der wirthschaWche Zustand des Landes sei im Nieder
gange begriffen die Noth sei groß die Steuern drückten und
die Abgeordneten erhielten die Mahnung mit Bewilligt keinen
Heller Er hätte die Prüfung der Vorlage am liebsten vor dem
ganzen Volke vorgenommen aber das sei ausgeschlossen da in
der Kommission manche Mittheilung gemacht werden wird die
nicht für die große Oeffentlichkeit geeignet ist Ueber eine drei
jährige Festsetzung des Präsenzstand es würden seine Freunde
schwerlich hinausgehen können Sie brachten den guten Willen
mit eine Verständigung mit der Regierung zu finden Er be
dauere daß der Reichstag Mittheilungen über das deutsch
österreichische Bündiß nicht erhalten habe er gestehe daß seine
Erwartungen in Bezug auf dieses Bündniß weiter gegangen
seien als sie jetzt bestätigt würden Es könnte die Zeit kom
men wo wir bedauern daß das Verhältniß zu Oesterreich
nicht bestehe welches vir im Bundestag hatten Die Zahl der
Truppen entscheide aber nicht allein sondern aus den Geist
komme es an und deshalb müsse der innere Frieden hergestellt
werden Er resumire sich kein Septennat keine Erschütterung
des Bestehenden ohne zwingende Nothwendigkeit aber keine
Vermehrung der Lasten önmZMKsch

Abg Graf Moltke eons Wohin wir auch blicken auf
ollen Seiten stehe unsere Nacharn schwer gerüstet es drängt
mit Nothwendigkeit zur Entscheidung Frankreich trägt die
doppelte Last nnd dem französischen Kriegsminister smd seine
neuen hohen Forderungen anstandlos bewilligt worden Man
wies daraus hm daß eS wünschenswerth sei mit Frankreich zu
einem befriedigenden Verhältniß zu gelangen aber so lange
die öffentliche Meinung in Frankreich mit Ungestüm die Zurück
nahme deutschen Gebiets fordert eine Forderung der wir ent
schieden nicht stattzugeben entschlossen sind Bravoij solange ist
ein solches Verhältniß von selbst ausgeschlonen Was den Hin
weis auf die Unterstützung Oesterreichs anlangt so gilt schon
im Privatleben der Satz sich nicht zu sehr aus Andere zu ver
lassen ein großes Staatswesen muß der eigenen Kraft ver
trauen können Durch die zweijährige Dienstzeit würde das
ganze bestehende System über den Hausen geworfen was im
gegenwartigen Augenblick gefährlich wäre Die zweijährige
Dienstzeit brächte eine Verschlechterung der Präsenzziffer und der
Tüchtigkeil der Armee Die Armeeverwaltung ist eine äußerst
sparsame und auch diese Vorlage fordert nicht das militärisch
Wünschenswerte sondern das finanziell Erreichbare Durch
Ablehnung dieser Vorlage würde der Reichstag eine schwere
Verantwortung auf sich laden Durch schwere Opfer ist die er
sehnte Einheit des Reiches erreicht worden möge sich die Ein
heit der Deutschen auch bei dieser Vorlage zeigen Lebhafter

Abg Grillend erger weist den Vorwürs zurück daß
die Sozialdemokraten das Vaterland wehrlos machen wollten
Sie wollten nur nicht daß über das Maß des Nothwendigen
hinausgegangen werde und glaubten daß mit geringeren Lasten
sine größere Macht erzielbar sei Redner tritt dann eingehend
für eine Verkürzung der Dienstzeit ein Daß eine einjährige
Dienstzeit genüge beweise das Einjährig Freiwilligen Institut
ohne welches die Bourgeoisie wahrscheinlich die dreijährige
Dienstzeit gar nicht bewilligt hätte Wenn es dem Erbfeind
im Osten emsallen sollte seine Cultur nach dem Westen zu
tragin so würden seine Freunde ohne Bedenken die nöthigen
Mittel zur Zurückweisung der Russen bewilligen Dazu bedürfe
es aber keiner Erhöhung der FriedensprSsenzstärke Dieser
Vorlage könnten sie nicht zustimmen Das Volk fei der fort
dauernden Militärausgäben müde und deshalb suche man ja
auch die Bewilligung auf mehrere Jahre festzulegen Da
rauf könnten feine Freunde nicht eingehen die Bewilligung habe
von Jahr zu Jahr zu erfolgen

Abg Dr Marqnardsen Die Worte des Grafen Moltke
würden schwer ins Gewicht fallen In der Commission seien
ja gewiß noch gewichtige Mittheilungen zu erwarten Wenn
aber der Vorredner gesagt habe seine Partei werde nur um
deswillen einen Vertreter in die Commission entsenden um den
dort gegebenen Mittheilungen Möglichste Verbreitung z geben
so dürne das nicht der Sachlage entsprechend sein da es sich
dabei eben um Mittheilungen handeln werde deren Geheim
haltung erforderlich sei Redner begründet odann das Ein
treten seiner Partei für das Septennat Man solle so handeln
als ob wir jeden Augenblick angegriffen aber so reden als ob
wir nie angegriffen werden könnten Die Annahme daß wir
5em seligen Bundestage den Frieden zu danken gehabt sei irrig
der Bundestag sei eine ausgesprochene Ohnmacht gewesen Er
sche das Vertrauen in die Regierung daß sie wenn sich die
Entwickelung friedlichgestalte und eine so starke Anspannung
unserer Kräfte verüberflüssigen sollte sie die damit möglich
werdenden Erleichterungen noch vor Ablauf des Septennar ein
treten lassen werde Wenn wir zu der Ueberzeugung gelangen
daß es sich um nothwendigen Forderungen handle und dieser
Nothwendigkeit Rechnung tragen so handeln wir nicht nur im
Interesse unserer Sicherheit sondern auch im Interesse des eu
ropäischen Friedens Beisall
Abg v Wöllwarth befürwortet die Vorlage Bei der

Wen Branntweinsteuervorlage wurde gesagt Wtr bewilligen
lem Geld weil kein Bedürfniß dafür vorhanden Jetzt sage
man nun wieder Wir können nicht für die Vorlage stimmen
weil kein Geld da sei Er verkenne nicht die gedrückte Lage
aber die Mittel würden aus Tabak und Branntwein leicht auf

l zubringen fein Im Interesse der Sicherheit des Reiches bitte
r die Vorlage anzunehmen Beifall

Kriegsminister Bronsart v Schellendorff Wenn ein
Abgeordneter hier erkläre seine Partei würde sich in der Com
mission nur vertreten lassen um die dort vertraulich gemachten
Mittheilungen an die Oeffentlichkeit zu bringen so müsse ihm
dem Minister das bei seinen Mittheilungen Schranken auser
lesen die ihm selbst nicht angenehm seien Wenn gesagt worden
daß eine Erhöhung schließlich doch wieder eine andere nach sich
liehe so könne er allerdings nicht sagen daß mit dieser Vor
lüge die Entwickelung unserer Armee abgeschlossen sei Aber
war die letzte Erhöhung zwecklos Wir verdanken derselben
wahrscheinlich daß es nicht zum Kriege gekommen ist und ein
gleiches Ergebniß wird wahrscheinlich die neue Bewilligung
hüben Es sei darauf Hingewiesen worden daß es auf
d e Ziffer der T uppen nicht allein sondern sehr viel auf die
Führung ankomme Aber wer steht uns denn dafür daß wir
immer gute Führer haben werden Wir haben zu Anfang
e es Jahrhunderts ganz andere Verhältnisse gehabt Wir

dürfen auch die gegnerische Tüchtigkeit nicht unterschätzen Red
ner tritt sodann einigen Ausführungen des Abg Richter ent
legen Eine thatsächliche Vermehrung der Dienstzeit dadurch
W weniger als bisher mit Ablauf des zweiten Dienstjahres
Blassen werden sollen sei nicht beabsichtigt Neue Casernen

bauten u dergl würden durch die Vermehrung der FriedenZ
präsenz nicht erforderlich Abg v Windhorst habe eine An
deutung über ein Pauschquantum iür die Heeresverwaltung ge
macht da sei eine Art Sirenengesang aber lieber wolle er
sich mit den Herren des Reichstages um jeden einzelnen Pfennig
im Plenum wie in der Commission schlagen als das Pausch
quantum zu nehmen Mit einem solchen wäre er längst banke
rott Heiterkeit mv Ä KtAbg Langwerth v Simmern bekämpfte die Vorlage in
allen ihren Theilen

Abg Gri llen berger erklärt die Sozialdemokraten würden
vertrauliche Mittheilungen die m der Commission als solche
gemacht würden auch diScret behandeln

Die Debatte wird geschlossen und die Vorlage ohne Wider
spruch an eine besondere Commission von 28 Mitgliedern ver
wiesen

Nächste Sitzung Montag Mittag 12 Uhr Servistarcs Rech
nungssachen Etat ZVMS A WUTk

Tages Chronik MZ5M

Der Kaiser wohnte Sonnabend Abend mit anderen
Mitgliedern der Königlichen Familie der Vorstellung im
Schauspielhause bei Im Laufe des gestrigen Vormittags
erledigte der Kaiser zunächst einige dringende Regierungs
angelegenheiten nahm den Vortrag des Ober Hof nnd
Hausmarschalls Grasen Perponcher entgegen empfing den
Kommandeur der 13 Division in Düsseldorf General
Lieutenant Heinrich XIII Prinzen Reuß und ertheilte
um 122/4 Uhr dem zum Regierungs Präsidenten in Lüne
burg ernannten bisherigen Regierung Vize Präsidenten
in Schleswig Lodemann die nachgesuchte Audienz Dem
nächst unternahm der Kaiser gegen 2 Uhr eine Spazier
fahrt durch den Thiergarten Um 5 Uhr fand bei den
Majestäten die Familientafel statt an welcher auch der
Großherzog und der Erbgroßherzog von Sachsen und der
Herzog von Sachsen Altenburg sowie der Prinz und die
Prinzessin Friedrich von Hohenzollern theilnahmen Am
Abend gedachten die Majestäten mit den erlauchten Gästen
der Festvorstellung zur Feier des hundertjährigen Be
stehens der Königlichen Schauspiele im Schauspielhause bei
zuwohnen mz

Die Kaiserin wohnte am Sonnabend dem Gottes
dienste in der Kapelle des Augusta Hospitals bei Nach
der Rückkehr von dort hatte um 12 Uhr das Präsidium
des Reichstages die Ehre von der erlauchten hohen Frau
in Audienz im Königl Palais empfangen zu werden
Nach 1 Uhr unternahm die Kaiserin eine Spazierfahrt

Der Kronprinz geleitete am Sonnabend Nachmittag
nach dem Schluß der Hofjagd im Grunewald und nach
der darauf stattgehabten Tafel im Jagdschlosse Grunewald
den Großherzog von Sachsen vom Jagdschlosse aus in
einer vierspännigen Hof Equipage nach Berlin zurück
wohin der Erbgroßherzog von Sachsen mit dem Herzoge
von Sachsen Altenburg ebenfalls sofort nachfolgten Gestern
Vormittag wohnten der Kronprinz und die Frau Kron
prinzessin mit den Prinzessinnen Victoria Sophie und
Margarethe dem Gottesdienste im Dome bei

Prinz Wilhelm kam gestern Nachmittag von Pots
dam nach Berlin stattete nach ersolgter Ankunft mehrere
Besuche ab und nahm dann an der Familientafel im
Königl Palais Theil

Im Monat Oktober d I sind über die deutschen und
holländischen Häfen und über Antwerpen zusammen 9107
deutsche Auswanderer befördert worden gegen 9004 Per
sonen im entsprechenden Monat des Vorjahres

Der französische Botschafter am Berliner Hofe Mr
Herbette wurde am Sonnabend Nachmittag von der Kai
serin in besonderer Audienz im Königlichen Palais em

pfangen ,zK ns 8nÄMLn M ff
Nach dem nunmehr vorliegenden amtlichen Resultate

der Reichstagsersatzwahl in Aschaffenburg erhielt der Pfarrer
Adam Haus ultramontan 8870 Peter Krest nationallib
3204 und Karl Grillenberger Sozialdemokrat 27 Stim
men Ersterer ist somit gewählt

Ans Belgrad wird vom 4 d telegraphisch gemel
det daß der Minister für öffentliche Arbeiten Oberst To
palovic nach Athen gereist ist um den König von Serbien
bei den aus Anlaß der Mündigkektserklärung des griechi
schen Kronprinzen stattfindenden Feierlichkeiten zu vertreten
und dem Kronprinzen die Jnsignien des weißen Adlerordens
zu überbringett utz

Wie geht es Wilhelm Aus Berlin schreibt
ma n der W Allg Ztg Die deutsche Kaiserin hat
jeden Morgen sobald sie die Augen aufschlägt die Frage
auf den Lippen Wie geht es Wilhelm Die Umge
bung der Monarchin muß darauf bedacht sein der hohen
Frau das genaueste Bulletin über das Befinden des
Kaisers geben zu können Vor einigen Tagen erzählte
die Gräfin Dönhoff dem Monarchen von dieser liebenden
Fürsorge seiner Gemahlin Sichtlich gerührt veranlaßte
der Monarch die Aufführung einer kleinen Komödie für
welche allen Betheiligten die strengste Verschwiegenheit
auferlegt ward Als Kaiserin Augüsta am 2 d M etwas
später als sonst erwachte und wie gewohnt Wie geht
es Wilhelm frug ertönte hinter den Bettgardinen die
Antwort Wilhelm geht es gar nicht gut seine liebe
Augusta ist zur Langschläferin geworden sie liegt im
Bette statt mit ihm gemeinschaftlich das Frühstück einzu
nehmen Auf s Höchste überrascht richtete sich die
Kaiserin auf und sah ihren Kaiserlichen Gemahl vor sich
der in das Schlafgemach der Kaiserin eingetreten war um
die Antwort auf ihre Frage selbst zu ertheilen

Die sensatonellen Ereignisse überstürzm sich
jetzt förmlich Nachdem wir u A gemeldet daß der znr
Dienstleistung kommandirte Rittmeister Baron v Ardenne
seinen Gegner im Duell erschosfeu müssen wir jetzt wie
das Berl Tgbl meldet über einen anderen ebenfalls
zur Dienstleistung in das Kriegsministerium kommandirten

H j Hzu M ZÄi 8 ßdö
Offizier berichten der in der verflossenen Nacht feinem
Leben ein Ende gemacht hat Dieser lebensmüde Offizier
ist der Hauptmann v Brandis L l suits des 2 Hanse
atischen Jnfanterie Regimenis Nr 76 derselbe zeigte seit
einiger Zeit Spuren von Tieffinn und hat die selbstmörde
rische That jedenfalls in einem Anfalle von Geistesstörung
verübt und zwar auf offener Straße am Alexander Ufer
in der Nähe feiner Wohnung durch eine Revolverkugel
die er sich in den Kopf gefeuert hatte Ein Passant sah
die Leiche auf der Straße liegen und beeilte sich von dieser
Wahrnehmung auf dem nächsten Polizeibüreau Anzeige zu
erstatten Als er von dort mit einigen Polizeibeamten

ach dem Alexanter Ufer zurückkehrte nahmen dieselben
wahr daß sich an der Leiche zwei Männer zu schaffen
machten welche bei der Annäherung der Beamte die
Flucht ergriffen Die beiden Unbekannten hatten e an
scheinend aus eine Beraubung der Leiche nbgesehen gehabt
in deren Ausführung sie jedoch gestört wurden Um aber
nicht ganz leer auszugehen haben sie den Revolver mit
genommen mit welchem der unglückliche Offizier den
Selbstmord bewirkt hatte

Feindliche Familien Aus Neapel wird gemeldet
Die Kunde von einer furchtbaren Mordscene deren Mo

tiv Brodneid ist erfüllt die Stadt mit Entsetzen Zwischen
den Stellfuhr Inhabern Brüder AScione und Brüder Jm
pronto welche den Omnibus Verkehr zwischen Neapel und
Portici betrieben herrschte seit langer Zeit heftige Konkur
renz welche öfer in Feinseligkeiten zum Ausdruck kam
Heute begegneten einander die Widersacher Es entstand
ein Wortwechsel worauf die Brüder die Revolver ergriffen
und auf einander schössen Die Brüder Ferdinand und
Joseph Ascione blieben in s Herz getroffen todt auf der
Stelle Der eine der Brüder Jmpronto verlor durch einen
Schuß beide Augen der andere ist flüchtig

Aus dem Geschäftsverkehr

Farbige Seidenstoffe von Mk 1,5 bis
1S SS p Met ca 2000 versch Färb u Dess

tlasso I aiIIs kriwyalso Noiropol oularäs
Orenaäillss Lurab 8at mer vamssts LroeatsII
LtBMÄWksQ u Rixss Lsckköts sto
Vers roben und stückweise zollfrei in s Haus das Seiden
fabrik Depot G Henneberg K u K Hoflief Zürich
Muster umgehend Briefe kosten 20 Pfg Porto

Tageskalender
VMWtheleu Bibliothek der Kaiser Leopold Karol Akademie

Domplatz Montag und Donnerstag geöffmt von Nachm 3 KiintK
Universitäts Bibliothek Friedrichstraße GeöffnetMontag Diens
tag Donnerstag und Freitag von 8 bis 1 Uhr Mittwoch und Sonnabend
Bormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr w de
zwei letzten Dienststunden werden Bücher ausgeliehen resp abgenomme

Marien Bibliothek am Markt Sonnabend und Mittw v 2 3 A
Nachm Bolksbibliothek Rathhaus Sonntags von 11 12 Uhr
Dienstag und Freitag Abends von 7 8 Uhr

ich Waageamt gr Berlin 10s Wochentags von g 12 Uhr Mittag
und 2 6 Uhr Abends

kaufmännischer verein Stenographie Stolze Abends S bis Aj im Ber
eiuslolal gr Berlin 13 eine Tr

Lehrer Berrii Halle Ab 3 im Hotel Garni zur Tulpe
Herberze zur Heimath Mauergasse 6

reudS scher Stenographen Berti Uebung und Sitzung Abends Sj itm
Kaffee Eberhardt Spiegelgasse 13

Bereiu selbst onditaren Ab 8 im Reichskanzler
Sang ad Mang Ab 8 10 Uebungsstunde im Kronprinzen
Eesangvrrew Lydia Ab 3 im Reichskanzler

esang Berein Freundschastsb Abends 3 11 im Paradies
HaMscher Sither Skw Ab 3 Club und Uebungsabend im Paradies

Turnverein ÄutS Dienstag und Freitag Abends von S 10
Uhr Uebnngsstuude in der städtischen Turnhalle am Roßplatz

Kirchliche Anzeige
Katholische Kirche Mittwoch den 8 Dezember Fest Maria

Empfängmß Morgens 7V Uhr Frühmesse Vormittag
9V Uhr Hochamt mit Predigt Nachmittag 2 Uhr Festan
dacht zur Mutter G ottes

Abgang nnd Ankunft
der Eifenbahnznge Bahnhof Halle

Nach Viagdebur 7 1S B 3 51 B
10 5SB MCöthens 11 31 B
1 24 N 3 10 N S S0 N 3 33 A
10 30 A 12 S A sbis Cötheul

Nach Leipzig H4 20 fr 7 30 B
Z8 25 V 10 15 B 811 30 B
1 40 N 83 20 N 5 8 N
53 15 A 7 1o A 9 5 A 10 47 A
811 0 A 3 2 fr

Nach Bicnenbnrg 7 40 B 11 35 B
3 5 N S 0 A S 25 A sbis
HalberstadtZ

Nach affel 5 10 B 7 45 bis
Eisleben 9 0B 11 43V 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50 A
piis Eichenbergj 9 30 Abends sbiS
Nordhausens 10 37 12 S fr
Ibis Oberröblingenl

Nach 7 45B 1 33N 7 24
A M Finsterwaldq

Thiirtugen 5 40 fr 7 45 B
10 15 11 3S B 2 5 N5 29 N S 5 A 9 40 A IM
Erfurts 11 3 A

Nach Verlw 4 35 fr 7 25 B
9 18 B 11 0 B 2 0 N 5 39 N

6 0 A 3 45 A bis Bitterfeld
9 22 A

Bon Magdeburg 7 21 B gL2 B
sv Eöthens 10 2 B 1 SS N S Z
N 6 56 A 8 5S A 10 41 A
2 45 fr
on Leipzig 85 52 7 g B
P 42 B 9 43 B 11 7
11 28 B 1 12 N 2 S1 N 84 2

N S 3I N 87 3 A S 2Z A
83 57 A 10 27 A 11 S3 A

Bon ieaenburg 7 5 B von Kön
nern 8 7 B von Halberstadt
10 5 s 1 1s M 4 55 N 3 50 A

Bon äffet 6 55 B sv Nordhauf g
7 14 B 10 S B S Wcheuberg

12 30 M v Etslewi 1 13 N
S 13 N 8 0 A von EtSlebsu
S 55A 10 35 B

von Tube 7 4 B svou
bergs 1 6 N 7 9 A
on THSringe 4 23 st 7 7
9 13B 10 33 1 S N S 1S

N 5 LZ N 3 3 A 3 13
10 56 A
Bon verli 4 20 fr 8 20 V sv u

Bitterfelds 10 3 B 11 Z1
2 50 N svouBttterfelbs 5 23 N
5 44 N 8 53 A 10 53

bedeutet Schnellzug s bedeutet Lokalzug
Absang und Ankunft der Privat Personenvofts

PoWof Halle
Nach SchaMiWt 5 45 B 3 0 N Bon SlhasftSdt S Z5 B 7 5
Nach atimüuse 6 0 V 3 0 N l Bon Salzmiwde 10 0 B 7 30

Meteorolog Bericht des Have schen Tageblattes
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Restanrations Erösfnnng
Meinen Freunden Gönnern und werthen Nachbarn zur Nachricht daß ich am

heutigen Tage das Restaurant

übernahm und eröffnete Es wird mein eifrigstes Bestreben sein durch Verabreichung
nuter Speisen u Getränke die Zufriedenheit der mich beehrenden Gäste zu erwerben

Morgen Mittwoch

Hochachtungsvoll

Halle den 7 Dezember 188

empfiehlt außer einer reichhaltigen Frühstücks Zund Abend Speisekarte seinen

vorzügliche Mittagstisch
Im Abonnement I Mk

Hente A t I I it ILIüse t Älvisssvr
25Z hrigts SWungsftfl

studentischen Gustav Adolf Vereins
am 8 Dezember 188

1 I vlstKatt Äivii st in der Marktkirche Abends 6 Uhr unter gütiger Mit
wirkung des Stadtsingechors Herr Musikdirektor Haßler Predigt Herr Prediger
Horn Ascherslebe

2 im unteren Saale des Stadt Schätzenhauses Königs
platz Abends präcis 8 /z Uhr Eröffnungsrede Herr Professor v Beyschlag An
sprachen von Mitgliedern und Freunden des Vereius

Zu beiden Versammlungen werden die Freunde der Gustav Adolf Sache hiermit

herzlichst eingeladen Der Borstand
LLrlden nlM elleu üxJuseratenthell verantwortlich Jutta Muuckelt w balle tPI itz lche Buchdrucker R Ntetlchma SklleZ

Lxpedttwn des Halle lchu TagÄlatteS roße Kichftraßt IS seöFmt vo 7 Uhr MorgeuS bis 7 Uhr Mmdk

Hierzu S Beilagen

ü K Hammer
Luchhmtdlmig gr Klausslr 35

Wegen vollftäRdicer Auflösung des Geschäfts

Ausverkauf
des gesamte Lagers

Zu in billigeren sowie auchfeineren Waaren zu äußerst herabgesetzten Preisen sehr
zn empfehlen

um fofort zu räumen zu jedem annehmbaren Preise

Lravo krvMß
MI W I V v UgM SSWZM Ä Mrw i ö I UAM

S iAS Sv,vi iiieuMttkvlstvtk
ZdZ Z l üv Ävvl vi 8 v

WWZMAM W AkKI ilL
l88ß llordst A VmtKr ZÄlFSN l88ß

Unübertroffene Auswahl in
ZTASZÄGA MHM SM Md W SK S8 OÄ VS

Reizende in
ksll unä Ke8eIl8eksft8 8tMn

schwarze weiße und farbige

KvMGIR MWA I VIK
in gediegenen Qualitäten großartigem Farbensortiment u garantirt gut im Tragen

UMor NSMoS
aus

Double Chevron Soleil Cnrlstofs Wollpelnche Seidenpelnchs und
Fantasiestoffen in einfacher sowie hocheleganter Ausführung

Hochaparte Facons in

MA,Ivt vt S WvIlIKAZIIG II 8 V
sowie großartige Auswahl in

MWSZZSRMMFKI
mit Atlas wattirt oder mit Pelzfutter

Neuheiten Neuheiten Nenheiten
Morgenröcken Atlasröcken

Iiittt litille KeickeiM Milr u
Fortlaufend Eingang uan Neuheiten

franko zu Diensten

7 NsÄtsrDirektion Wvüsi

Dienstag den 7 Dezember 1886
Abends 7 Uhr

S8 Vorstellung 4S Abonnements Vorstellung Farbe tk
Zum 4 Male

Wt
Musikdrama in 3 Akten von Richard Wagner

Siegmund
Hunding
Wotan
Sieglinde
Brünhilde
Fricka
Gerhilde
Ortlinde
Waltraute
Schwertleite
Helmwige
Siegrune
Grimgerde
Roßweiße

Walküren

Georg Unger a Gast
Adolf Uttner
Emil Hettstedt
Alexandra Mitschinör
Carrie Goldsticker
Louise Schaffnit
Emmy Witzmann
Carrie Goldsticker
Auguste Werner
Louise Schaffnit
Justine Wegener
Bertha Junker
Agathe Leutgeb
Emilie Jeß

Der 1 Akt spielt im Innern der Wohnung Hundmgs der 2 Akt im Felsengebirge
der 3 Akt auf dem Gipfel des Brünhildensteines

Neue Dekorationen 1 Akt Hundingshütte vom Dekorationsmaler des Halle schen
Stadttheaters Carl Schwedler Z Akt städtischer Dekorationsfundus 3 Akt

Eschenbaum Dekoration aus dem Atelier vom K K Hofmaler Kautsky in Wien
Direktionsfundus Die Waffen und Requisiten sind vom Königl Hoflieferanten

August Schneider in Berlin die Walkürenpanzer von Berch und Flothow in Char
lottenburg geliefert die Costüme sind nach Bayreuther Mustern von den Obergarde

robiers Seebach und Franke gearbeitet

Gewöhnliche Opern Preise Prosc Loge I Rang 4 Mk Orch Loge 4 Mk I Rang Loge
3 M5 1 Rang Balkon 3 Mk Orchesterfauteuils 3 Mk Parquet 2,SO Mk Prosceniums
Loge 2 Rang 2 50 Mk 2 Rang Vorderreihen 2 Mk Parterre nummerirt 1,50 Mk
2 Rang Hinterreihen 75 Pfg 3 Rang nummerirt 1 Mk Gallerte 50 Pfg
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Bormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im

Vestibül des Theatergebäudes geöffnet

Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen
sind an der Kasse zu haben

Rummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel s 10 Pfg sind an der Kasse und bei den
Billeteuren zu haben

Kasseneröffnung G/ Uhr Anfang Uhr Ende vor II Uhr
Mittwoch den 8 Dezember Im Abonnement

k t MÄ STertr in 4 Akten von Raeder
Donnerstag den S Dezember Im Abonnement MiZissi u

Freitag den AO Dezember Ms
Krank Fnli MZZZ

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrag
ist die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Rollenbesetzung aus
schließlich dem Halle schen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
werden von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadt Theaters

MNAA MMMK KK MH in den empfiehlt zudilÜAvls S rvZlsv
MGNÄAG ZA HeliMtzMr ZA
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